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Beispiel: Verbundvertrag zwischen dem Verein Ausbildungs-gemeinschaft und der einzelnen Verbundfirma (Modell 3a)
Verbundvertrag

zwischen

dem Verein Ausbildungsgemeinschaft, vertreten durch die Geschäftsleitung.

Adresse: 


und 

Firma (Verbundfirma): 


Adresse: 


Vertreten durch: 


über die Zusammenarbeit in der Lehrlingsausbildung 

innerhalb der Ausbildungsgemeinschaft

Die Vertragsparteien vereinbaren:

1.
Die Vertragsparteien setzen sich zum Ziel, auf der Basis dieses Verbundvertrages, im Verbund unter Firmen Lehrlinge aufzunehmen und gemeinsam eine qualitativ hochwertige Ausbildung zu bieten. Sie orientieren sich dabei an den im Handbuch für Ausbildungsverbunde der DBK formulierten Grundsätzen.

2.
Die Verbundfirma beantragt die Mitgliedschaft des Vereins Ausbildungsgemein​schaft. Die Verbundfirma anerkennt die Vereinsstatuten, die Beschlüsse des Vor​standes und der Mitgliederversammlung und insbesondere das vom Vorstand er​lassene Pflichtenheft für die Geschäftsleitung Ausbildungsgemeinschaft.
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3.
Die Verbundfirma:

a)
verpflichtet sich, im Rahmen der durch die Ausbildungsgemeinschaft vorgenomme​nen Einsatzplanung regelmässig ........ Lehrlingsarbeits- und Ausbildungsplätze für den Lehrberuf .................................. zur kontinuierlichen Belegung zur Verfügung zu stellen und die Lehrlinge gemäss Ausbildungsauftrag auszubilden. Abweichun​gen von diesen Planzahlen sind der Geschäftsleitung Ausbildungsgemeinschaft mindestens 6 Monate vorher mitzuteilen;

b)
gewährt der Geschäftsleitung Ausbildungsgemeinschaft die für die Ausbildungsplanung und Qualitätssicherung notwendigen Einblicke in den Arbeits- und Ausbil​dungsplatz der Lehrlinge und unterstützt sie bei der Festlegung des Ausbildungs​auftrages für die eigene Firma, welcher den Einsatzort, die Einsatzdauer, das Teilausbildungsprogramm, die Ausbildungsmethodik, die zu fördernden Schlüsselqualifikationen sowie den Namen der mit der Ausbildung und Lehrlingsbetreuung betrauten Person umfasst;

c)
bildet die Lehrlinge nach dem vereinbarten Ausbildungsauftrag aus und meldet bevorstehende oder eingetroffene wichtige Veränderungen bei den Ausbildungsvor​aussetzungen sofort der Geschäftsleitung Ausbildungsgemeinschaft;

d)
führt nach den Vorgaben der Geschäftsleitung Ausbildungsgemeinschaft periodisch die Lehrlingsbeurteilung inkl. Beurteilungsgespräch durch und überlässt davon der Geschäftsleitung Ausbildungsgemeinschaft Kopien;

e)
nimmt an den Mitgliederversammlungen des Vereins regelmässig, mindestens jedoch einmal jährlich teil;

f)
übernimmt anteilmässig die Kosten der Ausbildungsgemeinschaft, die sich nach der Anzahl der bei ihr belegten Lehrlingsarbeitsplätzen, der Einsatzdauer und dem Ausbildungsstand der Lehrlinge richten. Verrechnet werden die anfallenden Personal​kosten für die Lehrlinge sowie die zentralen Kosten für die Geschäftsleitung Ausbil​dungsgemeinschaft gemäss Pflichtenheft. Der Kostenanteil für das erste Vertrags​jahr ist aus dem Anhang ersichtlich. Dieser 
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Kostenanteil wird jährlich im Rahmen der Budgetbewilligung durch die Mitgliederversammlung des Vereins neu festgelegt.

4.
Dieser Vertrag kommt zustande, wenn die Verbundfirma die Mitgliedschaft zum Verein beantragt und erwirbt. Er ist unbefristet und beginnt am ...................... bzw. mit dem Datum der Aufnahme in den Verein. Er kann mit einer Kündigungsfrist von 12 Monaten jeweils auf das Ende eines Schuljahres von jeder Vertragspartei schrift​lich gekündigt werden.
Nach Beendigung des Vertragsverhältnisses bleiben die für den Verbund einge​stellten Lehrlinge in der Verantwortlichkeit der Ausbildungsgemeinschaft, welcher die Lehrlinge anderweitig einsetzen und ausbilden lassen kann.

5.
Streitigkeiten aus diesem Vertrag schlichtet das Amt für Berufsbildung des zustän​digen Kantons (Sitzkanton des Vereins).

6.
Gerichtsstand ist ......................

Ort, ....................

Die Vertragsparteien:

Verein Ausbildungsgemeinschaft:
Verbundfirma:

Die Geschäftsleitung Ausbildungsgemeinschaft

.....................................................





